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  Mein Weg zur 
Kandidatur für die 

Grünen begann in Süder-
elbe. Hier bin ich geboren und aufgewachsen. 
Meine Kindheit habe ich in Neuwiedenthal 
verbracht und wohne heute, nach Stationen in 
Harburg, Eißendorf und Neugraben, in Moor-
burg. Die Besonderheiten des Bezirks kenne 
ich. Hier ist meine Heimat.

Als Schüler der GSH habe ich mir vorgenom-
men die Herausforderungen der Stadt und 
des Bezirks auf dem politischen Wege zu 
begegnen. Nach meinem Wirtschaftsstudium 
habe ich als Diplom Kaufmann in einer Bank 
begonnen die DNA des Mittelstandes zu ver-
stehen. Nach Positionen in der Schiffs- und 
Unternehmensfinanzierung, konnte ich in 
den Bereichen Erneuerbare Energien und 
Recycling als Risikomanager ein Experten-
wissen aufbauen. Meine Erfahrungen während 
der Wirtschaftskrise haben mir gezeigt, dass 
es fundamental wichtig ist, das nötige Know-
how mitzubringen, wenn wir gute, strategi-
sche Entscheidungen für unsere Stadt treffen 
wollen.

Ich bin Vater einer Tochter und als Feuer-
wehrmann und Schöffenrichter für meine 
Mitmenschen da.

•	 Ich werde mein wirtschafts- und finanz-
politisches Wissen einbringen, um die 

Finanzierungsquellen auf nachhaltige 
Beine zu stellen, damit die Verteilung des 
Haushalts sozialen Ansprüchen genügt. 
Erst dann kann eine Verkehrswende und 
bezahlbarer Wohnraum für alle Menschen 
gestaltet werden.

•	 Ich kämpfe für die Stärkung der Demo-
kratie durch eine echte Unabhängigkeit der 
Abgeordneten.

•	 Ich kämpfe für Chancengleichheit, damit 
die freie Entfaltung unabhängig von der 
Herkunft oder dem Geschlecht individuell 
bestimmt werden kann.

•	 Ich kämpfe für ein Konzept zur nachhalti-
gen Stadtentwicklung, in dem alle Bezirke 
souverän agieren können.

•	 Ich kämpfe für eine Bildungspolitik in der 
Kreativität, Kommunikation, kritisches 
Denken und Kollaboration im Zentrum 
stehen, um unsere Kinder für die Zukunft fit 
zu machen.

•	 Ich kämpfe für eine ausbalancierte Hafen-
politik für Mensch und Natur, damit unser 
Hafen eine Zukunft hat.

David Ghrim

 insta.ghrim

 David Ghrim

 david.ghrim@hotmail.de

FEGEBANK FÜR HAMBURG
Für Klima ohne Krise. Energiewende, Verkehrswen-
de, nachhaltigere Industrie, mehr Öko-Landbau: So 
wollen wir Hamburg bis 2035 klimaneutral machen. 
Für Mobilität, die ankommt. Mehr Busse und Bah-
nen, neue Strecken, bessere Taktung, günstigere 
Tickets. Radfahren und zu Fuß gehen wird schöner 
und sicherer. 
Für Wirtschaft, die sich neu erfi ndet. Heute die Jobs 
von morgen schaffen: Wir fördern neue Ideen, ge-
ben Gründer*innen fi nanzielle Starthilfe und sorgen 
für gute Ausbildung in Hochschulen und Betrieben.
Für Demokratie ohne Alternative. Eine weltoffene, 
liberale Demokratie, dafür treten wir ein. Hass und 
Hetze bekämpfen wir, immer und überall. 
Für Mieten ohne Wahnsinn. Wir sorgen für bezahl-
bare Mieten. Wir wollen städtische Flächen ver-
pachten statt verkaufen, mehr Sozialwohnungen 
mit längerer Preisbindung schaffen und eine zweite 
städtische Wohnungsbaugesellschaft gründen. Faire 
Vermieter*innen werden steuerlich entlastet.
Für Gerechtigkeit alles geben. Weg mit Bar-
rieren, her mit dem Teilhabepass, damit alle 
dabei sein können. Familien sollen ein-
facher Hilfe und Leistungen bekommen. 
Wir wollen für gerechte Bildungschancen 
für alle sorgen und das Wahlalter auf 14 
Jahre senken.

Kath arina Fegebank


